
Buchbesprechungen
kırchlern (z etwa }() Methodisten) SInd Jüdısche Theologen, eiehnrie und
Amtsträger erfasst. en den Theologen sınd Phılosophen mıt theologıschen
Schwerpunkten, Vertreter Aaus dem Bereich der Relig10onswissenschaft, aber
auch Bıldkünstler, Komponıisten und Musıker. hochangesehene Ordensleute
und selbst kırchenpolıtisch engaglerte Laı1en en DIie Autoren en
erkennbar dıe HEHGFICH kırchlıchen, auch konfessionellen Fachlexıka und dıe
Deutsche Bıographische Enzyklopädıe a  W und oleichsam gebündelt.
ESs ist eıne Enzyklopädıe entstanden, WI1Ie 6S S1e In dieser Art, ach Zuschnıitt
und Umfang 1m deutscsprachıgen Raum bısher N1ıcC gab

Jeder SaC.  undıge Benutzer wI1rd erstaun se1n, WwWI1Ie 6S gelungen ist,
eiınen groben Zeitraum In ZWel Bänden erfassen und a7zu och e1in
reichlıch 300 seıtiges Personenregıster unterzubringen. Darın SInd alle inner-
halb der napp 01010 Artıkel erwähnten Personen erfasst: Schlagworten
informıiert das egister obendreın ber den vollen Namen, efea (beı1 Theo-
ogen oft mıt Konfessionsangabe) SOWI1Ee Geburts- und Sterbejahr der betref-
fenden Person. Die Personenartıkel 1mM lex1kalıschen Teıl SInd überwıegend In
knapper, informatıver Zusammenfassung dargestellt und HT ausgewählte
Lateraturhinwelise oft auch auf andere Lex1iıka ergänzt. Herausragende Per-
sönlıchkeıten, w1e auch Zinzendorf, Sınd nıcht 1L1UT umfassender arge-
tellt, sondern dıe S1Ee betreffenden Artıkel sind auch mıt dem Autorennamen
gekennzeıichnet. Wıe ange dieser Enzyklopädıe VOT iıhrem Erscheinen g_
arbeıte werden musste, annn INan daran ersehen. ass der bereıts Jahres-
ende 2001 verstorbene Leinpziger Professor Mirt Nowak och sechs Artıkel
beisteuern konnte.

Die präzıse Kürze und dıe 16 der behandelten Persönlichkeıiten die-
SCT Enzyklopädıe weckten iın mIır den unsch, S1e in jeder Bıblıothek, In der
ich arbeıte, für Schneile und verlässlıche Grundinformationen vorzufinden.
Verlag und Herausgeber I1USS Ian diesem gelungenen Werk gratulieren.

arl Heinz OLZ

Mark oll I he Old eligıon ın } New or The History of or
Amerıcan Christianıity. Eerdmans, ran Rapıds, MI/Cambrıdge 2002, 340

ISBN 0-8028-4948-2, 20,-

Dieses Buch des renommı1erten Professors W heaton College, I: beruht
auf seinem für den deutschsprachıigen al erarbeıteten Werk „Das T1S-
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tentum iın Nordamerı1ka”, welches 2000 ın der el „Kırchengeschichte In
Eiınzeldarstellungen“ erschıenen ist ESs stellt die für den englıschen
Sprachraum überarbeıtete Ausgabe dieses erkes dar. Da dıe eutsche ber-
SetzZUNg VOoNn Manuskrıpts für KGE 11UT als wen1g geglückt bezeichnet
werden ann (sıe ist vielen Stellen unpräzıse und unklar), ist das Ersche1-
NCN dieser englıschsprach1ıgen Ausgabe sehr egrüßen. 1eje nlıegen

werden 1er besser eutl1ic
Bereıts der 1te des Buches ze1ıgt d In welcher Perspektive die norda-

mer1ıkanısche Chrıstentumsgeschichte VON oll betrachtet werden 11l Was
iıh besonders interessiert, Sınd die relıg1ösen Iransferprozesse zwıschen Z
ter und Neuer Welt Was Wr AnEeu  c der Ausgestaltung des ı1stentums
auf dem nordamerıkanıschen Kontinent 1mM Vergleıich seinen europäıischen
Ursprüngen? Diıieser rage 11l das Buch ZU eınen Urc eınen UÜberblick
ber dıe wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen In der Geschichte der
nordamerıkanıschen Kırchen nachgehen, ZU anderen thematısch orlentiert
solche Aspekte beleuchten, dıe das nordamerıkanısche Chrıstentum VOoO

ropäischen Erfahrungsraum absetzen.
Im einleıtenden Kapıtel „From Europe merı1ca*“® versucht oll seine

ese, ass der Weg des 1stentums Von Europa ach Amerıka einen der
wichtigsten Transformationsprozesse ın der gesamten Christentumsgeschich-
te darstelle, anhand unterschiedlic strukturıierter Beıispiele iıllustrieren. Es
geht ıhm darum., dıe Komplexıtä dieser Prozesse veranschaulıchen. Da-
be1 wırd deutlıch, ass Kontinuıltäten und Dıskontinultäten 1mM wesentlıchen
Vom Zeıtpunkt der Transferbewegung, Von regıonalen Gegebenheıten und
den damıt verbundenen mater1alen Bedingungen estimm!: S1Nd. Als wesent-
lıche aktoren für dıe Ausgestaltung elner eigenen orm des Chrıistentums
In Nordamerıka benennt oll die folgenden: dıe Weıte des Raumes: dıie
ethnıschee der Bevölkerung; dıe Anerkennung elnes allgemeınen
Pluralısmus: das Fehlen eines konfessionellen Konservatısmus. Dıiese Ei1-
genheıten des nordamerıkanıschen Umfelds Tachten oftmals Spannungen
mıt den aus Europa mıtgeführten Tradıtionen mıt sıch, VOoNn denen dıe gesamte
nordamerıkanısche Kırchengeschichte gepräagt ist

In sechs chronologisc orlentilerten apıteln durchschreıtet oll dıe (Ge-
Schıchte des nordamerı1ıkanischen Christentums Von 1497 bıs ZU Jahr 2000
Daneben SA sıch fünf thematiısch orlentierte Kapıtel ZU Verhältnıs Von
Kırche und aat, ZUT Theologıie, den Besonderheıten Kanadas und Mex1-
KOs, Zl Schicksal europäıischer Tradıtionen eıspie des Luthertums und
des Katholizısmus und Frömmigkeıt und Bıbelgebrauch.
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Der chronologische Aufrıiıss EesSTIC durcharLinienführung beı gleich-

zeıtiger Anschaulichkeıt und größtmöglıcher Ausgewogenheıt. So werden
neben dem Protestantismus., der ıIn se1ner Vielgestaltigkeıit und durchaus
terschiedlichen Einflussstärke wahrgenommen wiırd, auch der Katholizısmus
und dıe orthodoxen Kırchen ausführlıch dargestellt. DıIe afroamer1ıkanıschen
Kırchen werden in iıhrer Prägekraft für das nordamerıkanısche Christentum

mehreren Stellen eingehend behandelt. Die Bedeutung der Einwanderer
und der VON ıhnen mitgebrachten Tradıtiıonen wırd dıfferenzliert auch in ihrer
regionalen Unterschiedenheıt VOT ugen gestellt. Das schwier1ige Verhältnis
der chrıistlıchen Kırchen den amerıkanıschen Ureinwohnern omm eben-

ZUL Sprache
Die oroßen Themen der nordamerıkanıschen Kirchengeschichte werden

ausführlich und differenzıiert behandelt, wobe!l 6S oll gelingt, dıe großen
Entwicklungsbögen mıt instruktıven Beispielen veranschaulıchen und

In effizienter Weıse dıe neueste Forschungslıteratur In se1ıne Darstellung
nachvollziehbar mıt einzuarbeiıten.

In der Dıskussion der Unterschıiede zwıschen der Geschichte des YT1S-
entums ın Nordamerıka und Ekuropa, dıe in den abschlıeßenden thematıschen
apıteln geführt wırd, unterstreıicht oll ın 1NS1IC autf speziıfische Formen
der nordamerıkanıschen Theologie zunächst dıe kolon1ı1alen Bezüge, Von

denen diese ange geprägt WAaTfl, und omMm' ann mıt der Auseinanderset-
ZUNg signiıfikante Spannungen zwıschen „Wissenschaft”“ und Theologıe

deren nordamerıkanıschen Besonderheıiten. Diese sıeht Z eınen in
den Formen „populärer” Theologıe, dıe sich aus Heıilıgungsanschauungen,
dispensationalıstiıschem Premillenarısmus und Pfingstbewegung spe1sen und
gesellschaftlıch ußerst einflussreich SIınd. 1n der akademıschen Welt aber
aum rezıplert werden. Zum anderen ist innerhalb der einzelnen Kırchen dıe
Vermittlung bestimmter Theologen und Tradıtionen, dıe fast 11UT iın dıesen
jeweılıgen Bınnenraum hıneıin geschieht, auffällıg. Amerıikanısche akade-
misch-theologıische Entwürfe wurden in der Geschichte 1mM Ausland meıst
tärker rezıplert als In Nordamerıka selbst

In ezug auf dıie Alltagsfrömmigkeıt hebt oll dıe starke etonung e1-
NeT erfahrenen Bekehrung, dıe ogroße ethische Ernsthaftigkeıit und dıe fast
unıverselle Präsenz der hervor. 1le diese emente SInd ıneinander
verschränkt und stehen 1n wechselseıtigem Zusammenhang mıt allgemeınen
gesellschaftlıchen ügen, dıe in gewlsser Dıfferenz Kuropa iıhre
jeweılıge relıg1öse Ausprägung erfahren en

Insgesamt hat oll e1in überzeugendes, krıtisches und reflektiertes uch
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vorgelegt. Wer sıch In kompakter und dUSSCWOSCHCH, gleichsam anregend
geschriebener Art und Weılse ber dıe nordamerıkanısche Chrıstentumsge-
SCNICHTE VON den nfängen bıs ZUTr Gegenwart informıeren wıll, greıife
diıesem Werk Wem das Englısche nıcht 1egt, der auf eıne baldıge Neu-
übersetzung des Bandes In KG  m

Thomas Hahn-Bruckart

1ssıon ıIn the Former Soviet Union. Dy awatsky. Penner,
Neufeld Verlag, Schwarzenfeld 2005, 295 ISBN 3-937896-17-1: 16,90

Das uch nthält ausschlıeßlic in englıscher Sprache verfasste Artıkel, dıe
hıstorische und systematısche Materı1alıenZema vermıiıtteln und die auf
Referate zurückgehen, WwI1Ie S1e auf eıner Jagung 1m Februar 2003 Interna-
tional Baptist T’heological Seminary in Prag gehalten wurden.

Die Hälfte der eıträge Stammıt VON den beıden Herausgebern; S1e SInd
eher grundsätzlıcher Art, während dıe anderen uIsatze sıch eher Fallstudien
oder Eınzelfragen (Miıssıonsbewegung iın ussian 1mM und J Vısa
für ausländısche Missı1onare., chrıistliches Camping) wıdmen. Penner begınnt
mıt grundlegend hermeneutischen Überlegungen und zeıgt anhand ein1iger
Mt.-Texte Was schrıftgemäße 1sSsS1on heute heißen sollte Se1in Horı1ızont ist
weıt, we1l unterschiedliche Ansätze heranzıeht. Dıie „evangelıkale" Bewe-
Sung begıinnt ach se1ner Darstellung UurFe dıe Übersetzung der HI Schrift
1im 1Ns moderne Russısch. Das ist aber natürlıch nıcht der Begınn des
Christentums In usslan! das schon S00 O vorher da Wäl. ber Men-
schen, untern iıhnen Mennoniten und Herrenhuther, begınnen entdecken,
WwI1Ie INan dıe Bıbel 1mM russischen Kontext lesen INuss Erst wurden diese
Gemeinschaften „indıgene“ russische Kırchen, nıcht anders als dıe Russısch-
Orthodoxe Kırche auch. Der Zerfall der SowJetunion hat einen ontext
für dıe 1SS10N hervorgebracht., und dıe Glaubens-/Miıssions-Gemeinschaft
INUSS sıch DCUu posıtıonleren, mıt der Botschaft relevant SeIN.

Von er ist der In mehreren Beıiträgen formulhierte Appell Von Sawats-
Ky die „Evangelıkalen" In usSslan:! verstehen, ass S1e sıch einmal

eınen Dıalog ber 1SsS1oN untereinander verständigen, ass S1e außerdem
eıne bessere, krıtischere Partnerschafi mıt westliıchen Miss1onsgesell-
schaften eingehen, ass S1e SCHHEe”7IIC auch den Dıalog mıt der Orthodox1e
pflegen ollten Johannes Dyck ze1g In seinem Beıtrag, ass ach dem 7Zwe1l-
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